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Weitere Folgen zu Großbritannien (18. und 19. Jhd.), USA (20. Jhd.) und V.R. 
China (21. Jhd.) sind in Vorbereitung

Bisher erschienen:

1:   Song-China 960-1204

2:   Pax Mongolica 1230 – 1350 und die Globalisierung vor der Globalisierung

3:   Genua und die mediterrane Weltwirtschaft 1261-1350.

4:   Die frühen Ming (1368-1435) und die Restauration des Tributsystems

5:   Venedig – Seemacht mit imperialem Anspruch 1381-1499

6:   Portugal 1494-1580: "Seaborne Empire" oder Hegemonialmacht im Indik?

7:   Das Osmanische Reich (1453-1571): Weltreich zwischen Europa und Asien 

oder    Hegemonialmacht im Orient?

8:   Spanien 1515/19 - 1648/59: Das geerbte Imperium

9:   Die Niederlande und ihr „Goldenes Zeitalter“ 1609-1713

10: Frankreich 1635-1714: Der gezügelte Hegemon

Imperium oder Hegemonie
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Frankreich 1635 – 1714: 
Der gezügelte Hegemon



Die territoriale Entwicklung Frankreichs 
1643-1715



Flusssysteme und Wasserstraßen bis 1840



Zoll- und Steuergebiete bis 1789



Typologische Merkmale Frankreichs und der 
Niederlande im 17. Jahrhundert

kommerziell innovativinstitutionell und militärisch innovativ

VorreiterNachzügler

arbeitsteiligautark

kommerziell/industriellagrarisch

freihändlerischmerkantilistisch

protestantischkatholisch

föderalistischzentralistisch

republikanischabsolutistisch

eher offensiveher defensiv

FlotteArmee

HandelsmachtMilitärmacht

SeemachtLandmacht

NiederlandeFrankreich



Westfälischer Frieden 1648



Richelieu als „Herr“ über Frankreich, die 
Spanischen und Österreichischen Habsburger 

sowie die Spanischen Niederlande



Ludwig XIV. (1638-1715)

Regierungszeit 
1643-1715



Organigramm des Staatsrates



Richelieu und Mazarin

1585-1642 1602-1661



Colbert und Vauban

1619-1683 1633-1707



Französisches Linienschiff „La Mirage“

ca. 1650



Modelskis Hegemoniezyklen



Leonardo da Vinci: Das letzte Abendmahl



Französischer Hegemoniezyklus 1635-1714



Das frz. „Weltsystem“ Anfang des 18. Jhds.



Stärke der frz. Armee 1570er bis 1756

160.0001749-1756

390.0001740-1748 (Österr. Erbfolgekrieg)

130-160.0001715-1725

255.000380.0001701-1714 (Span. Erbfolgekrieg)

140-145.0001689-1700

340.000420.0001688-1697 (Neunjähriger Krieg)

165.0001678-1688

253.000279.0001672-1678 (Niederl. Krieg)

134.0001667-1668 (Devolutionskrieg)

72.0001660-1666

125.000200.0001635-1648 (30jähriger Krieg)

10.0001600-1615

50-60.0001589-1598 (Religionskriege)

12.700Anfang 1570er
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Musketier und Pikenträger



Sappeur und Schützen mit Bajonett



Schematische Darstellung einer Bastion



Bastion und Belagerungswerke



Flüsse und Befestigungsanlagen an 
Frankreichs Nord-Ostgrenze



Genealogie der Spanischen Erbfolge



Friede von Utrecht 1713


